
Textteil
zum Bebauungsplan Nr. 3 H - Overath, Brombacherberg-Süd,
4. vereinfachte Anderung, der Gemeinde Overath

Gemäß der §§ lo und 13 Abs. 1 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung
vom o8.12.1986 (BGB1. I S. 2253) und in Verbindung mit § 81 BauO NW
in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.o7.1984 (GV NW S. 419) hat
der Rat der Gemeinde Overath am 13.12.1989 folgende VorSchriften fest-
gesetzt:

1. Die geplanten Doppelhäuser sind mit einheitlicher Dachform und
einheitlichen Dacheindeckungsmaterialien zu erstellen.
Dabei sind altfarbene, kleinteilige Eindeckungsmaterialien in Form
von Naturschiefer, Kunstschiefer und Ziegel zu verwenden.
Die Außenwandgestaltung muß sich in der Farbgestaltung dem Charakter
der bestehenden Wohnsiedlung anpassen.

2. Dachgauben und sonstige Dachaufbauten sind nicht zulässig.

3. wie 5. alter Textteil (siehe Anlage)

Dieser Textteil ist Bestandteil der 4. vereinfachten Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 H vom 13.12.1989.

Overath, den 13.12.1989

Bürgermeister



Anlage

t e

um :73ebauüngsp1an Nr. H - Overath, l*:eom cherberg-Süd -
er Gemeinde Overath

bui2 ler g 9 und 13 Abs. 1 3BauG in der Fassung der Bekannt-
Kach.,ng vom 18.8.1976 (LOB1. I S. 2256) und in Verbindung _t
§ 1o3 Bau0 NW in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.1.1970
(GV.NW. S 96) werden fUr den Bereich des Bebauungsplangebietes
Nr. 3 H nachstehendc Vorschriften festgesetzt:

•

In den Tellbereichen des B-Planes Nr. 3 H, wo Baukörper
rit ko”;bine,-ten F2ach- und Satteldächern - Dachneigung

•25 bis )ö - zelLssig sind, 7f,Ussen diese alb
von mindestens 3 Husern mit einhejtligher:nachform und
einheitlichen Dahr.,fndeckungs77,aterjalien erstellt werden.

Die Firstrichunr:en s-Lnd par11e1 zu den Ersch.1ießungs-
stra2,en anzuornen.

Bei Häusern mil, Satte1dach sind Dachgauben und sonstige
Dachaufbauten nicht zedässig.

14, Auß,enwände benae'eLarter Gebude und Gebäudegruppen sind
nach Farbe auf,Jinander abzustimmen.

5. aber Art., Gesta1tung und Höhe va Einfriedigungcn der
bebauten GrundstUcke wird folgendes festEesetzt:
A1s sta.enseitige Einfriedigung der Vorgärten sind
nur Rasenkantenstefne mit oder ohne Heckenhinterpflanzung
zugelassen. Die Hecke darf nicht höher als o,6o m sein.
Die Rasenkantensteine dUrfen nicht mehr als lo cm ¶ber
die unmittelbar angrenzende Straenbefestigung hinausragen.

Ausnahmen können für ganze Stra2-enabschnitte beiderseits
einheitlich zegel.J..ssen werden. Die Ausnahme ist von allen
beteiligten Bauherren gez,einsam vor der ersten Hochbau-
mar3nahme zu beantragen.

Als rückwärtige Abrenzung der Vorgärten in Bauwichen
sind zugelassen:
einfacher Draht- cer :,...aschendrahtzaun bis 1,00 m Höhe
mit Heckehhinterpf1anzung,

Spriegelzäune bis 2,00 m Höhe mit oder ohne Heckenhinter-
pflanzung.

Zwischen den rückwrt:Igen Hausgrten sowie als Abgrenzung
zu öffentlichen Frichen (beispielsweise Kinderspielplatz,
Parkplatz) dürfen Me.schendrahtzäune bis zu einer Höhe von
1,40 m verwendet werden.

•
•1)j r t ..--eG tr_;d1 der vereinfachten Änderung

jes a rsp1anes h VOM 2. 11. 1977.
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